
Liste der Präsentationen (wo nichts anderes vermerkt, ist der Autor/Referent stets T. Althaus)
1963
Untersuchungen zum Brutverhalten des dreistachligen Stichlings (Seminar Zool. Inst., Universität Bern)
1964

Bear Trees (T. Althaus and R. Beidleman, Colorado College) (35TH Annual Meeting Colorado-Wyoming Academy of Science, Golden, Colorado)
1968

Vom Umgang mit Hunden-Einführung in die Kynologie I (Volkshochschule Bern, 6 einstündige Veranstaltungen)
1969

Vom Umgang mit Hunden-Einführung in die Kynologie II (Volkshochschule Bern, 5 einstündige Veranstaltungen)
Tiere untereinander (Volkshochschule Bern, Zoologisches Institut der Universität Bern)

1972

Verhaltensentwicklung beim Siberian Husky, einer Schlittenhunderasse (Ruhr Universität Bochum, Arbeitsgruppe für Verhaltensforschung [Prof. Curio])

1973

Aus der Verhaltensforschung (Volkshochschule Schwarzenburg)

Das Tier als soziales Wesen (Bernische Arbeitsgemeinschaft für Elternschulung, Münchenwiler)

1974

Verhaltensentwicklung bei Hunden (Siberian Husky) (Tierspital Bern, der Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

Verhaltensentwicklung beim Nesthocker (Seminar Institut für Psychologie/Zoologisches Institut der Universität Bern, 1974/75)

1975

Grundlagen der Verhaltenslehre (2 Referate, Schweiz. Hundepfleger Verband, Olten)

Verhaltensentwicklung beim Siberian Husky, einer Schlittenhunderasse (Ethologisches Kolloquium, Zoologisches Institut, Universität Zürich [Prof. Kummer])
Umwelt und Umweltbeziehung bei Hundewelpen (Siberian Husky) in den ersten Lebenswochen (Kolloquium, Ethologische Station Hasli, Universität Bern)

Verhaltensentwicklung des Hundes, biologisch gesehen (Mitgliedertagung Schweiz. Club für Schnauzer und Pinscher, Zäziwil)

Wie werden biologische „Tatsachen“ erarbeitet ? (Schweizer Collie Club, Bern)

1976

Verhaltensgrundlagen des Haushundes (früher: Grundbegriffe über die Psychologie des Hundes) (Kurs für Ausstellungsrichter der SKG, 1976 ff.)

Veränderungen des Aktivitätsrhythmus im Verlaufe der Ontogenese beim Siberian Husky (50. Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft für Säugetierkunde, Kiel)

1977

Eltern-Jungenbeziehung bei Hunden (Volkshochschule Bern)

Eltern-Jungenbeziehung bei Hunden (Volkshochschule Biel)

Der Haushund – seine Ahnen, sein Verhalten (Volkshochschule Schwarzenburg)

1978

Die Verhaltensentwicklung bei einer Hunderasse (Veterinärmedizinische Fakultät der Universität Bern, Tierspital Bern)

Die Verhaltensentwicklung beim Siberian Husky (Schweiz. Welsh Corgi Club, Bern)

Unsere Hunde (Volkshochschule Bern, 6 einstündige Veranstaltungen)

Das „funktionelle U“ beim Haushund (52. Hauptversammlung der Deutschen Gesellschaft für Säugetierkunde, Frankfurt a. M.)

Die Ontogenese von Verhaltensweisen bei Haus- und Wildhunden (Tagung der Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft e.V., Fachgruppe Verhaltensforschung, Freiburg i. Br.)
Lernen – Veränderungen des Verhaltens aufgrund von Erfahrungen (im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut der Universität Bern)

1979

Verhaltensontogenese (Veterinärmedizinische Fakultät der Universität Bern, Tierspital Bern)

Verhaltensentwicklung beim Haushund (Kolloquium, zoologisches Institut, Universität Basel [Prof. Schenkel])

Grundlagen des Verhaltens beim Haushund (Schweizer Hundepflegerverband, Olten)

Tierdressur (Kurs mit 3 Vorlesungen und 3 Exkursionen, Volkshochschule Bern)

1980
Verhaltensentwicklung beim Siberian Husky (Dobermann Verein Schweiz, Ortsgruppe Bern)

Verhaltensentwicklung beim Siberian Husky (Wissenschaftsjournalisten, Ethologische Station, Universität Bern)

Hundewelpen in den 10 ersten Lebenswochen (Schweizerischer Hundepfleger-Verband, Olten)

1981

Lernen bei Ratten (Erziehungsdirektion des Kantons Bern, Lehrerfortbildung)

Verhaltensentwicklung beim Hund (Kynologischer Verein Ostermundigen)
1982

Verhaltensentwicklung (Lektion im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut, Universität Bern)
Schlittenhunde – Wissenschaftliches und Sportliches über diese Interessanten Tiere (Panathlon-Club Bern)

Verhaltensentwicklung beim Haushund (Erziehungsdirektion des Kantons Bern, Lehrerfortbildung)

Verhaltensentwicklung beim Siberian Husky (Berger des Pyrenées Club, Bern)
Anpassungsfähigkeit und Lernfähigkeit von Haushunden – Wie kann und soll man sie nutzen ? (Schweizer Boxer-Club, Ortsgruppe Bern)
Das Verhalten des Haushundes (Volkshochschule Bern/Muri)
Haltung von Hunden (Lektion am Kurs für Tierpfleger, BVET)

Hundezucht, Hunderassen (Lektion am Kurs für Tierpfleger, BVET)
1983

Altersabhängige Veränderungen des Verhaltens und der Umwelt bei Hundewelpen (Kynologisches Symposium, SKG, Bern)

Verhaltensentwicklung (Lektion im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut, Universität Bern)
Vom Wildtier zum Haustier (und Versuche zur Rückzüchtung) (Thurgauische Naturforschende Gesellschaft, Will)

Animal Behavior Therapy – Verhaltenstherapie bei Tieren (zweiteilige Vorlesung an der Veterinärmedizinische Fakultät der Universität Bern)
Das Tier in der Manege (Volkshochschule Bassersdorf)
Der Hund in einer vertechnisierten Welt (Volkshochschule des Kantons Zürich, Zürich)
Grundbegriffe der Verhaltenslehre (Deutscher Klub für Belgische Schäferhunde, Rodenbach, D)

Das Verhalten des Haushundes (Volkshochschule Huttwil)

Bewegungsapparat und Bewegungsmechanismen des Hundes (Schlittenhunde-Sportverein Baden Württemberg, Todtnau)

1984

Verhaltensentwicklung (Lektion im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut, Universität Bern)
Was die Wesensprüfung leistet – und was sie nicht leistet (Schweizerischer Collie Club)

Wird das Wesen des Hundes vererbt ? – Was hat der Züchter zu beachten ? (Schweizerischer Collie Club, Hundehalter- und Züchterversammlung, Aarburg)
Jugendentwicklung des Hundes (Kynologische IG Bern)
Entwicklung des Verhaltens und einer harmonischen Hund-Mensch-Beziehung (Formwertrichterkurs mit Züchterversammlung, Schweizerischer Vorstehhund-Club, Dielsdorf)

Vom Torfhund zum heutigen Rassehund (Zur Eröffnung der gleichnamigen Ausstellung, Naturmuseum Solothurn)

Jugendentwicklung des Hundes (Schweizerischer Dalmatiner-Club, Ortsgrupe Bern)

Entwicklung der Tier-Mensch-Beziehung beim Haushund (Im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, med.-vet. Fakultät, Universität Bern)

Ontogenese des Verhaltens von Hunden (Lektion im Rahmen der Vorlesung „Grundlagen der Haustier-Ethologie“, ETH Zürich)

Die Jugendentwicklung beim Haushund (Naturforschende Gesellschaft Graubünden, Chur)

Erfahrungsbildung (im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut der Universität Bern)

Lernen (im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut der Universität Bern)

Aspekte der Mensch-Heimtier Beziehung – eine Übersicht (Fachtagung zur Mensch-Heimtier-Beziehung, Tierspital Zürich)

Die Dressur von Tieren („Mensch und Tier“, Collegium Generale, Universität Bern, Kulturhistorische Vorlesungen)

1985

Heimtiere als Therapie (Collegium Generale, Universität Bern)
Verhaltensentwicklung (Lektion im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut, Universität Bern)
Tiere als Therapie und Hilfe (Sonderveranstaltung der Gesellschaft Zentralschweizerischer Tierärzte an der LUGA, Luzern)

Die Sprache der Caniden (Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Zürich)

Vom Paar zum Rudel – Sozialisation und Gruppenbildung bei Caniden (Lektion im Rahmen der Vorlesung „Sozialethologie“, Zoologisches Institut, Universität Bern)

Verhaltensentwicklung beim Hund (GV, Kynologischer Verein Basel)

Verhaltensentwicklung beim Hund (Kynologischer Verein Interlaken)
Tiere untereinander (Volkshochschulkurs, Münchenwiler)

Die Entwicklung einer harmonischen Mensch-Haushund-Beziehung (Universitätsklinikum der Gesamthochschule Essen, D [Dr. K. Militzer])

Persönlichkeitsentwicklung beim Hund (Aus- und Weiterbildungstag, Wesenskommission SKG, Bätterkinden)

Phylogenetische Anpassungen (Lektion im Rahmen der Vorlesung “Einführung in die Ethologie”, Zoologisches Institut, Universität Bern)
Jugendentwicklung bei Hunden (Delegiertenversammlung Schweizer Tierschutz, Appenzell)

Voraussetzungen für eine harmonische Mensch-Haushund-Beziehung (Volkshochschule des Kantons Zürich, Kloten)

Jugendentwicklung des Hundes (Kynologische Gesellschaft Basel)
Jugendentwicklung des Hundes (Kynologischer Verein Berner Oberland)
Das Verhalten von Hunden (Volkshochschule Zürcher Unterland)
Therapeutische Wirkung von Heimtieren (Weiterbildungsveranstaltung, Schulheim Sunneschyn, Steffisburg)

Heimtiere als Therapie (Tierschutzverein Bern)
Der Hund - wie er leibt und lebt (zwei Kurse Volkshochschule Langenthal und Umgebung, Langenthal)

Aspekte der Mensch-Heimtier-Beziehung, eine Übersicht (Kynologentagung, SKG, Zürich)

Heimtiere und ihr Beitrag zur Volksgesundheit (Kurs Volkshochschule Bern)

La sélection du champion pour la course d’endurance (1ère journée de médicine sportive canine, école nationale vétérinaire d’Alfort, F)
1986

Spiel (Lektion im Rahmen der Vorlesung “Sozialethologie”, Zoologisches Institut, Universität Bern)

A code of Ethics for circus Animal Training ? (Delta Society International Conference, “Living Together: People, Animals, and the Environment”, Boston, Mass., USA)
Tiere im Heim, der Einbezug von Tieren in die Aktivierungstherapie (Bernische Schule für Aktivierungstherapie, Bärau)
Erfahrungsbildung (im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut der Universität Bern)

Der Hund (Zwei Lektionen im Rahmen der Vorlesung „Heimtierethologie“ an der Universität Zürich )

Verhaltenstherapie – theoretische Aspekte (Seminar zum Thema „Verhaltensstörungen beim Hund“ der Schweizerischen Vereinigung für Kleintiermedizin, Bern)

Tiergerechte Hundehaltung heute (Tierschutzverein Bern)

Verhaltensentwicklung (Lektion im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Zoologisches Institut, Universität Bern)

1987

The Development of a harmonic owner-dog relationship (Waltham Symposium No. 8, “Canine Development throughout life”, Cambridge, UK)

Der Hund in der Familie (Volkshochschule Wohlen AG, Bezirksschule Wohlen)

Gebäude und Gangwerk des Gebrauchshundes (Richtertagung des Schweizerischen Rottweilerhunde-Clubs, Gösgen)

Einen Hund halten – tiergerecht und gesellschaftskonform (Kynologischer Verein Thun und Umgebung, Thun)
Tiergerechte Hundehaltung (Kynologische Fachtagung zum Thema „Der Hund in der Gesellschaft“, SKG, Bern)

Der Hund – ein Tier in der Obhut des Menschen (Fachtagung zur Mensch-Heimtier-Beziehung, Tierspital, Universität Bern)

Voraussetzungen für eine harmonische Mensch-Haushund-Beziehung (Lektion im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

Formen der Tier-Mensch-Beziehung beim Hund (Im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

T.Althaus, R. Schär: Aspekte der Heimtier-Mensch-Beziehung bei der Hauskatze (Im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)
Tiere im Zoo und im Zirkus (im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät , Universität Bern)

Die harmonische Mensch-Hund-Beziehung und Das artspezifische Verhalten des Haushundes und die domestikationsbedingten Veränderungen und Einpassung in die individuelle Umgebung: Verhaltensentwicklung, Eingliederung in die menschliche Gemeinschaft (Kongress des Bundesverbandes Praktischer Tierärzte, Baden-Baden, D)
Tiergerechte Dressur von Haus- und Wildtieren (Delegiertenversammlung des Schweizer Tierschutz. STS, Ittingen)

La détention et le dressage des animaux dans un cirque (Rotary Club, Villars-Ste-Croix)

Ein Welpe wird Familienmitglied – Was können wir tun, damit wir uns und er sich wohlfühlen ? (Kynologischer Verein Thun und Umgebung, Thun)
Dressage des animaux dans les cirques et les zoos (Société Vaudoise des Sciences Naturelles, Lausanne)

Welcher Hund zu welchem Menschen ? (Tierschutzverein und Kynologischer Verein Interlaken, Interlaken)

Dressage des animaux dans les cirques et les zoos (Société zoologique de Genève, Genf)

Wildtierhaltung – gesetzliche Grundlagen und ihre Anwendung in der Praxis (Weiterbildungskurs für Wildhüter des Jagdinspektorats des Kantons Bern zum Thema „Tierschutz“, Utzensdorf)

1988

Grundlagen des Verhaltens des Haushundes (Lehrmeisterkurs VHT)

Tiere im Zirkus (Congrès National de la Jeune Chambre Economique Suisse, Neuenburg)

Tiere im Zoo und im Zirkus (im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät , Universität Bern)

Verhaltensforschung (Schweiz. Zwerghundeklub, Ortsgruppe Bern)

Der Hund – ein Tier in der Obhut des Menschen (GV, Tierschutzverein Winterthur)

Grundlagen des Verhaltens des Haushundes (Lehrmeistertagung des Verbandes der Hundesalons und Tierheime, VHT, Olten)

Die Verhaltensentwicklung von Welpen (Lehrmeistertagung des Verbandes der Hundesalons und Tierheime, VHT, Olten)

Das Zirkustier aus der Sicht der Schweizer Tierschutzgesetzgebung (Symposium der Fachgruppe Tierschutzrecht und Gerichtliche Veterinärmedizin der Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft zum Thema „Haltung, Ausbildung und Nutzung von Zirkustieren aus der Sicht des Tierschutzes“, Universität Hohenheim, Stuttgart, D)
1989

Mensch-Tier-Heimtier (im Rahmen der Vorlesung „Einführung in die Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

Wildtier – Haustier nach Gesetz (Tierpflegerkurs Zoofachhandel, Basel)

1990
Der Haushund - ein Tier in Menschenhand (Verein Solothurner Tierärzte)

Ontogenese und Ethogramm des Verhaltens von Haushunden (ETH Zürich)
Grundlagen und Kriterien der tiergerechten Ausbildung (Seminar, Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz, Arbeitskreis „Zoo und Zirkus“, Giessen, D)

Bewilligungsprozedere, Kontrolle und Haltung von Zirkustieren (Amtstierärztekurs, BVET)

Aspekte des Tierschutzes bei der Haltung von Wild und Hauskaniden (im Rahmen der Vorlesung „Wildtiere und Wildtier-Erkrankungen“ der Veterinärmedizinischen und Medizinischen Fakultät, Universität Zürich

Die Verantwortung der Behörden für Zirkustiere (Symposium „Circusdieren en hun welzijn“, Club van Circusvrienden, Nederland, Centrale Bibliotheek, Rotterdam, NL)
Unsere Nutz- und Heimtiere und das Tierschutzgesetz (Freie Wähler, Detligen)

1991

Tierhaltung im Zirkus (CVA-Generalversammlung, Winterthur)
Gesetzliche Bestimmungen und Grundlagen über Handel mit und die Haltung von Schildkröten (Schildkröten-Interessengemeinschaft Schweiz, SIGS, Nationaler Schildkrötentag, Burgdorf)

Tierschutzaspekte beim Handel mit Wildtieren (BVET Ausbildungskurs zur Tierschutzgesetzgebung, Löwenberg)

Der Hund (im Rahmen des Kurses „Hund und Katze“, Volkshochschule Zürich, Universität Zürich)

Grundlagen und Kriterien der tiergerechten Ausbildung (Seminar, Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz, Arbeitskreis „Zoo und Zirkus“, München, D)

Kind und Tier – die Ansprüche des Tieres (Presseorientierung zum Welttierschutztag, Konrad Lorenz Kuratorium, Zürich)

Der Weg zur tiergerechten Dressur – die Dressur von Tieren im Zirkus (im Rahmen der Veranstaltung „Tierdressur“ der Volkshochschule des Kantons Zürich, Zürich)

Wie Tiere lernen – die Ausbildung von Hunden (im Rahmen der Veranstaltung „Tierdressur“ der Volkshochschule des Kantons Zürich, Zürich)

Fredy Knie, T. Althaus: Pferde im Zirkus Knie lernen das ABC (im Rahmen der Veranstaltung „Tierdressur“ der Volkshochschule des Kantons Zürich, Zürich)

Gesetzliche Grundlagen des Tier- und Artenschutzes (Ausbildung für Tierpfleger der Gesellschaft der wissenschaftlich geleiteten zoologischen Gärten der Schweiz)

1992

Raubtierdressur (im Rahmen der Veranstaltung „Tierdressur“ der Volkshochschule des Kantons Zürich, Zürich)

Gesetzliche Grundlagen des Artenschutzes, Einfuhrvorschriften (Ausbildungskurs des VAWV für Tierpfleger)

Das Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen – eine Artenschutzkonvention ? (Ringvorlesung „Wildtiere“, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

Ferntourismus und Artenschutz (Eröffnung der Ausstellung „An-denken“, Naturwissenschaftliche Sammlungen Winterthur)

„Natürliches Verhalten“ in der Zirkusmanege (24. Internationale Arbeitstagung der Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft e.V., Fachgruppe Verhaltensforschung, Freiburg i. Br., D)

Dressur im Zirkus (Generalversamlung der Circus-, Variété- und Artistenfreunde, CVA, Olten)

Hundehaltung (im Rahmen der Vorlesung „Tierschutzrecht“, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

Wildtierhaltung und Zoofachhandel (im Rahmen der Vorlesung „Tierschutzrecht“, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

Die Bedeutung des Haustieres für den älteren Menschen (Vortragszyklus „Haustiere und Senioren“, Seniorenamt der Stadt Zürich, Zentrum Klus, Zürich)
Grundsätzliches zur Tierhaltung (Vortragszyklus „Haustiere und Senioren“, Seniorenamt der Stadt Zürich, Zentrum Klus, Zürich)

Tierschutzgesetz, Haltung und Handel von Hunden und Katzen (Weiterbildungskurs der Veterinärmedizinischen Fakultät, Universität Zürich)

Tierschutzgesetz und der Handel mit Kleintieren (Weiterbildungskurs der Veterinärmedizinischen Fakultät, Universität Zürich)

1993

La Convention de Washington et la législation Suisse sur la protection et l’importation des poissons, reptiles et amphibiens (Aqua-Terra-Club, Fribourg)

Artenschutz, Tierschutz, Haltebewilligungen (Interessengemeinschaft Terrarienfreunde, Suhr)

Verhalten von Hunden (Tierpflegerkurs, Institut für Labortierkunde, Universität Zürich-Irchel)

Handel mit Heimtierzubehör (Verband der Schweizerischen Waren- und Kaufhäuser, VSWK, Zürich)

Papageienhandel, Papageienhaltung und das Gesetz (Tagung der Papageien- und Grossittichzüchter-Gemeinschaft, PZG, Safenwil)
1994

Verhaltensentwicklung beim Siberian Husky (Schweiz. Klub für nordische Hunde)

Lernverhalten (am Grundlagenseminar „Verhaltenslehre“, eine Weiterbildungsveranstaltung der veterinärmedizinischen Fakultäten der Universitäten Bern und Zürich)

Nachhaltige Nutzung von erneuerbaren natürlichen pflanzlichen und tierlichen Ressourcen – ein Naturschutzkonzept ? (Seminar, Wildtierbiologie, Universität Bern)

Ferntourismus und Artenschutz (Eröffnung der Sonderausstellung „Souvenir“, Naturmuseum Solothurn)
Aufsicht über Zoofachgeschäfte und Zirkusse (Weiterbildungsveranstaltung für KantonstierärztInnen,zum Thema „Tierschutzvollzug“, Delémont)

Das Washingtoner Artenschutzübereinkommen: Zweck, Entwicklung, aktuelle Bedeutung (Naturhistorisches Museum Basel)
Das Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen – eine Artenschutzkonvention ? (Ringvorlesung „Wildtiere“, Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

1995
Hunde in der Obhut des Menschen (Afrika-Schweizer-Klub Zürich)

Zootier-Transporte über die Grenze (Gesellschaft der wissenschaftlich geleiteten zoologischen Gärten der Schweiz, BVET, Bern)

Der Asiatische Elefant (Kurs „Der Elefant – nutzen oder schützen“, Volkshochschule Bern)

Bases légales de la conservation des espèces (Cours pour gardiens d’animaux, Pully)

1996

Wie lernen Tiere ? – Konsequenzen für die Pferdeausbildung (Schweizer Zuchtgenossenschaft für Arabische Pferde, Lenzburg)

Macht Artenschutzgesetzgebung Sinn ? (Kolloquium, Anthropologisches Institut, Universität Zürich)

Dressur von Pferden (Schweizer Tierschutz, STS, Sektion Oberaargau, Kommission Bildung, Projektwoche im LBBZ, Waldhof Langenthal zum Thema „Tiere auf dem Bauernhof erleben“, Langenthal)

Tierschutz bei der Zootierhaltung – Erfahrungen aus der Schweiz (Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft, Fachgruppe Verhaltensforschung, Seminar zur Fortbildung von Amtstierärzten, Stutttgart, D)

1997

Washingtoner Artenschutzübereinkommen: Inhalt, Wirkung, Lücken (Seminar „Aktuelle Fragen des Natur- und Landschaftsschutzes“, ETH, Zürich)

Artenschutz (Kantonspolizei Zürich, Flughafenpolizei, Zürich-Flughafen)

1998

Ökonomie des Artenschutzes am Beispiel des Afrikanischen Elefanten (Seminar „Ökonomie des Artenschutzes“, Basel)
Feriensouvenirs und Artenschutz (Aquarium, Terrarium Lindenhof, Obfelden)

Pferde im Scheinwerferlicht der Zirkusmanege – Die Pferdeausbildung im Zirkus KNIE (Kultur-Quelle-Krone, Bätterkinden)
Natürliche Verhaltensmuster in der Pferdedressur („Vertrauensvolle Freiheit“, Seminar Freiheitsdressur, „Pferd 98“, BEA Bern Expo)

1999

CITES, Tierschutz, Haltebewilligung – wie weiter ? (Schildkröten-Interessengemeinschaft Schweiz, SIGS, Nationaler Schildkrötentag, Bern/Bolligen, 1999) 

Internationaler Handel, CITES (Nilkrokodil) (Symposium „Mensch und Reptilien – eine ungleiche Beziehung am Ende des 20. Jahrhunderts“, Zürich)

2000

Artenschutzgesetzgebung, Tierschutzgesetzgebung, Tierseuchengesetzgebung und Vogelhaltung (Schweizerischer Verband für Vogelhaltung, Vogelzucht und Artenschutz, PARUS, Ausbildungskurs, Reiden)
Tierhaltung und Dressur von Tieren im Zirkus (Ausbildungskurs für Tierpfleger der GWZ, Basel)

Grundlagen der Verhaltenslehre I (Ausbildungskurs für Tierpfleger der GWZ, Basel)

Grundlagen des Verhaltenslehre II (Verhalten – Raum, artfremde Tiere, Artgenossen) (Ausbildungskurs für Tierpfleger der GWZ, Basel)

Grundlagen der Verhaltenslehre III (Verhalten – Zeit) (Ausbildungskurs für Tierpfleger der GWZ, Basel)

Das „Washingtoner Artenschutzübereinkommen“ – Eine Handelskonvention im Interesse des Artenschutzes ? (Umweltseminar für Diplomatenstagiaires, Eidg. Departement für auswärtige Angelegenheiten, EDA, Zürich)

Biologie des Haushundes (Domestikation, Entwicklung, Verhalten) (Basiskurs für Züchter und Clubfunktionäre, SKG, Zofingen)

Hundehaltung und Tierschutz (gesetzliche Grundlagen) (Basiskurs für Züchter und Clubfunktionäre, SKG, Zofingen)

Tierschutz, Artenschutz und Einfuhrbestimmungen (Grossittichzüchtertagung der EXOTIS, Altdorf)

2001

Ein- und Ausfuhr von Vogelspinnen, Skorpionen und Insekten (Arachnida Hauptversammlung, Münchenstein)

Wenn Elefanten gefährlich werden (Eröffnung der Ausstellung „Der Elefant von Murten“, Naturhistorisches Museum Bern)

Biologie du chien domestique (Formation destinée aux éleveurs et aux fonctionnaires des clubs de race, SCS, Grangeneuve)

Biologie des Haushundes I (Normalverhalten: Grundsätzliche Fragen der Ethologie, Territorialverhalten, Sozialverhalten) (Schulung für Züchter und Klubfunktionäre, Aufbaukurs I, SKG, Zofingen)

Biologie des Haushundes II (Verhalten in der Zeit: Verhaltensentwicklung, Lernen, Hund-Mensch Beziehung) (Schulung für Züchter und Klubfunktionäre, Aufbaukurs I, SKG, Zofingen)

Hund, Verhalten und Haltung (Vorlesung im Rahmen Kurs für 2. Jahrgang Med. Vet. Studierende „Tierhaltung, angewandte Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät Universität Bern)

Tierhandel – Ethik und das Aussetzen von Tieren (Seminar Zoofachhändler, Fribourg)
Biologie du chien domestique A (Comportement normal, question fondamentales de l’éthologie, l’animal et l’espace, l’animal et ses congénères) (Cours secondaire destiné aux éleveurs et aux fonctionnaires des clubs de race, SCS)
Biologie du chien domestique B (Le comportement dans le temps, relation homme-chien) (Cours élémentaire destine aux éleveurs et aux fonctionnaires des clubs de race, SCS)

2002

Krokodile, Papageien und CITES (2. Internationales Symposion „Zeitgemässe Reptilien- und Papageienhaltung, Fragen des Artenschutzes“, Wien, Veterinäramt der Stadt Wien)
Bases legislatives sur la détention et le commerce de reptiles (Groupement herpetologique de Lausanne)

Hundehaltung und –verhalten (Vorlesung im Rahmen Kurs für 2. Jahrgang Med. Vet. Studierende „Tierhaltung, angewandte Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät Universität Bern)
Haushund – Domestikation, Grundlagen des Verhalten, Verhaltensentwicklung, Grundlagen der Ausbildung (Wildhüterkurs, BAFU, Rümlang)
Le chien – domestication, Bases du comportement, développement du comportement, bases de l’apprentissage (Cours, garde faune, OFEV, Rümlang)
Artenschutz im BVET (Vorlesung für med. vet. Studierende, im Institut für Immunologie und Virusprophylaxe, IVI)
Das Internationale Übereinkommen zur Regelung des Walfangs ICRW (Seminar „Wildtiere“, Zool. Institut, Universität Bern)
Das „Washingtoner Artenschutzübereinkommen“ – Eine Handelskonvention im Interesse des Artenschutzes (Vorlesung an der Veterinärmedizinischen Fakultät, Bern)
Das „Washingtoner Artenschutzübereinkommen“ – Eine Handelskonvention im Interesse des Artenschutzes (Eidg. Departement für auswärtige Angelegenheiten, EDA)
L’application de la CITES en Suisse (organe de gestion français, Besançon, F)

T.Althaus, B. Mainini: Haltung von Wildtieren – hilft uns das Würdekonzept weiter ? (Informationsveranstaltung BVET)
Die Zoologischen Gärten im Wandel der Zeit (Umweltseminar des Departementes für ausländische Angelegenheiten, EDA, für Diplomatenstagiaires, Tierpark Dählhölzli, Bern)

Biologie du chien domestique (domestication, dévelopement, comportement) (Cours élémentaire destiné aux éleveurs et aux fonctionnaires des clubs de race, SCS)
Détention du chien et protection des animaux: bases légales (Cours élémentaire destiné aux éleveurs et aux fonctionnaires des clubs de race, SCS)
2003

CITES Workshop for Zoo directors (Annual WAZA Conference, San José, Costa Rica)

Das “Washingtoner Artenschutzübereinkommen” CITES und das Internationale Übereinkommen zur Regelung des Walfangs ICRW – Was können sie zum Artenschutz beitragen ? (Seminar „Wildtiere“, Zool. Institut, Universität Bern)
Hundehaltung und –verhalten (Vorlesung im Rahmen Kurs für 2. Jahrgang Med. Vet. Studierende „Tierhaltung, angewandte Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät Universität Bern)
2004

Biologie des Haushundes (Domestikation, Entwicklung, Verhalten) (Basiskurs für Züchter und Clubfunktionäre, SKG, Zofingen)

Hundehaltung und Tierschutz (gesetzliche Grundlagen) (Basiskurs für Züchter und Clubfunktionäre, SKG, Zofingen)

Hundehaltung und –verhalten (Vorlesung im Rahmen Kurs für 2. Jahrgang Med. Vet. Studierende „Tierhaltung, angewandte Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät Universität Bern)
T. Althaus, Hans Räber: Die Entstehung und die Veränderung von Hunderassen im Laufe der Zeit (Kongress „Hundezucht heute – wohin ?“ der Albert Heim Stiftung)
Regelung des internationalen Handels durch das „Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen“. (CITES) (Rotary Club, Bern)
Die Revision der Tierschutzgesetzgebung (Zuchtwartetagung SKG)
CITES and Circuses (Conference of the European Circus Association, Monte Carlo)

Biologie des Haushundes I (Normalverhalten: Grundsätzliche Fragen der Ethologie, Territorialverhalten, Sozialverhalten) (Schulung für Züchter und Klubfunktionäre, Aufbaukurs I, SKG, Zofingen)

Biologie des Haushundes II (Verhalten in der Zeit: Verhaltensentwicklung, Lernen, Hund-Mensch Beziehung) (Schulung für Züchter und Klubfunktionäre, Aufbaukurs I, SKG, Zofingen)

2005

Das Übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen (CITES) (Terrainspira)
Artenschutz und die Regelung des internationalen Handels mit gefährdeten Arten freilebender Tiere und Pflanzen durch das sogenannte „Washingtoner Artenschutzübereinkommen“ (CITES) (VNHS)
Naturschutzaktivitäten der Zoos aus externer Sicht-Aufwand und Nutzen (Rigi Symposium „Die Bedeutung der Zoos für den Naturschutz“ der WAZA)

Haushund – Verhalten und Haltung (Vorlesung Veterinärmedizinische Fakultät, Universität Bern)

2006

La CITES: historique et fonctionnement (ZooLeg, Muséum National Histoire Naturelle, Paris, F)
Informationen aus dem AAV (Zuchtwarte-Tagung, SKG, Aarau)
Die Bedeutung des Washingtoner Artenschutzübereinkommens (CITES) für den Entomologen (Entomologischer Verein, Naturhistorisches Museum Bern)
Die Anforderungen an einen Zuchthund („Zuchttauglichkeit“) (Züchterschulung, SKG, Zofingen)

Hundehaltung und –verhalten (Vorlesung im Rahmen Kurs für 2. Jahrgang Med. Vet. Studierende „Tierhaltung, angewandte Ethologie“, Veterinärmedizinische Fakultät Universität Bern)
Altersabhängige Veränderungen des Verhaltens (Verhaltensentwicklung) beim Hundewelpen in den 10 ersten Lebenswochen (Aus- und Weiterbildungskurs für Züchter, Klubfunktionäre, Hundehalter und Interessierte, SKG, Zofingen)
2007

Hintergrund, Sinn und Zweck von Kör-Verhaltensbeurteilungen (KVB) (Ausbildung Wesensrichter, SKG)
Rassewandel in der Kynologie und daraus resultierende anatomische und funktionelle Konsequenzen (Ausbildungskurs für Zucht-Interessierte, Klubfunktionäre und Ausstellungsrichter, SKG, Zofingen)

Möglichkeiten und Schwierigkeiten bei der phänotypischen Beurteilung und Selektion eines Zuchthundes (Ausbildungskurs für Zucht-Interessierte, Klubfunktionäre und Ausstellungsrichter, SKG, Zofingen)

Möglichkeiten und Schwierigkeiten bei der phänotypischen Beurteilung und Selektion von Zuchthunden (Schweizerischer Club für Spitze, Aarau)
2008

Das „Naturell“ – theoretische Grundlagen zum Begriff und dessen Bedeutung im Verhaltensprofil einer Rasse (Ausbildung Wesensrichter, SKG, Zofingen)
2009

Theoretischer Kurs für angehende Hundehalter zur Erlangung des Sachkundenachweises nach Art. 68. TSchV (Bern und Volkshochschule Bern und Volkshochschule Biel)

Rassenspezifisches Verhalten - FCI Gruppe 5 (Spitze und Hunde vom Urtyp) (Ausbildung Wesensrichter, SKG)
Die Ausschlusskriterien „Angst und Aggression“ aus ethologischer Sicht. (Ausbildung Wesensrichter, SKG)
Was steckt hinter der Ausbildung von Tieren [Pferden] ? (20. Hippotherapie-K-Infotreffen, Münsingen)

Die ersten 10 – 12 Wochen im Leben eines Welpen aus ethologischer Sicht (Aus- und Weiterbildung für Züchter, Klubfunktionäre, Hundehalter und Interessierte, SKG, Zofingen)

2010
Theoretischer Kurs für angehende Hundehalter zur Erlangung des Sachkundenachweises nach Art. 68. TSchV (Volkshochschule Bern)

2011
Der Hund - ein Tier in der Obhut des Menschen (Vortrag Volkshochschule Biel)

Das „Umwelt-Verhalten“ – Theoretische Grundlagen zum Begriff und dessen Bedeutung im Verhaltensprofil einer Rasse (Theorie-Modul 3 der Wesensrichter-Ausbildung der SKG, Zofingen)
Interessantes zum Vogelzug (Silberclub, Radelfingen)
CITES and the concept of sustainable use of renewable natural resources through community-based natural resource management (CBNRM) (Vortrag am Symposium “The relevance of community-based natural resource management [CBNRM] to the conservation and sustainable use of CITES-listed species in exporting countries”, der EU Kommission, Wien 17.-20. Mai 2011)
Theoretischer Kurs für angehende Hundehalter zur Erlangung des Sachkundenachweises nach Art. 68. TSchV (Volkshochschule Bern und Volkshochschule Biel))

Rassenspezifisches Verhalten – Nordische Hunde (FCI Gruppe 5) und Herdenschutzhunde (FCI Gruppen 1 und 2) (Ausbildung Wesensrichter, SKG)
2012

Die Ausschlusskriterien „Angst und Aggression“ aus ethologischer Sicht. (Ausbildung Wesensrichter, SKG)
Die Grundlagen des Verhaltens des Haushundes („Verhaltenslehre). (Ausbildung Ausstellungsrichter SKG)
Die ersten 10 – 12 Wochen im Leben eines Welpen aus ethologischer Sicht (Aus- und Weiterbildung für Züchter, Klubfunktionäre, Hundehalter und Interessierte, SKG, Zofingen)

Die Anforderungen an einen Zuchthund (Was bestimmt seine „Zuchttauglichkeit“) (Aus- und Weiterbildung für Züchter, Klubfunktionäre, Hundehalter und Interessierte, SKG, Zofingen)

Theoretischer Kurs für angehende Hundehalter zur Erlangung des Sachkundenachweises nach Art. 68. TSchV (Volkshochschule Bern)

„Die Sozialisierung“ beim Züchter – oder – „die Eroberung der Umgebung durch den Welpen“ (Züchterseminar des Schweiz. Klubs für nord. Hunde, Rothenburg)
2013
„Temarbeit bei Tier und Mensch“ (Kaderforum, Diaconis, Bern) 
2014
Die Anforderungen an einen Zuchthund („Zuchttauglichkeit“) (Züchterschulung, SKG, Zofingen)
„Der Hund – ein Tier in der Obhut des Menschen“ (Vortrag, Schloss Landshut)
2015
„Systematik der Canidae“ (10. Fortbildungskurs Schweizerischer Verband für Bildung in Tierpflege [SVBT], BZZ Zofingen)
„Verhaltensentwicklung bei Haus- und Wildhunden“ (10. Fortbildungskurs Schweizerischer Verband für Bildung in Tierpflege [SVBT], BZZ Zofingen)
„Zum Fressen nicht gern“ – Warum wir Hunde lieben (Vortrag Schloss Landshut )
2017

„Geheimnis Hund“(Vortrag bei Vereinigung „Kind und Hund“, Allmendingen)
Stand: 18. Januar 2018
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